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Ihr Zeichen  
Ihre Nachricht  
 
Datum 15.02.2013 
 
 

 
Ihr Antrag zur Änderung der Schulform zum Schuljahr 2013/2014 vom 13.02.2013 
 
Hier: Schulfachliche Stellungnahme 
 
Sehr geehrter Herr Becker, 
 
Ihr Antrag bildet ein vorläufiges Ende einer langen Kette von schulorganisatorischen und schul-

entwicklungsbezogenen Überlegungen und Schritten in den letzten Jahren. Nachdem der 

Schulversuchsantrag zur Einführung einer IGS neben dem G8- Zweig ein zweites Mal nicht ge-

nehmigt wurde, hat sich die Schulgemeinde dem Entwicklungsprozess hin zu einer schulform-

übergreifenden Gesamtschule gestellt. 

Bereits für das Schuljahr 2009/2010 hatte das Staatliche Schulamt die Einrichtung verbundener 

Haupt- und Realschulklassen genehmigt. 

Das hier zu Grunde liegende Konzept beinhaltete schon wesentliche integrative Elemente für 

die Förderung und Erziehung dieser Schülerinnen und Schüler.  

Der Antragstext zur Abstimmung für die Änderung der Organisationsform in der Gesamtkonfe-

renz hin zu einer IGS ist schlüssig, nachvollziehbar und enthält die wesentlichen Aspekte. 

Die Rahmenbedingungen für eine schulformübergreifende Gesamtschule sind fast als optimal 

zu bezeichnen. Das Einzugsgebiet garantiert stabile Schülerzahlen mit der ganzen Breite an 

Begabungen. Das neue Gebäude bietet alle Voraussetzungen für die Arbeit einer integrierten 

Gesamtschule. 

Die hohe Zustimmung in der Eltern- und Schülerschaft verdeutlicht den Willen für eine IGS. 

Das Staatliche Schulamt befürwortet den vorliegenden Antrag uneingeschränkt. 

Im Auftrag 

 

D. Eitel, Schulamtsdirektor 

 

        


